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956 Str. 38

ferner gßocfjendjronif
f*et:nedüttfo

9. September. Hluf ber oberrt Gushiittenalp bet Stub brennt
ein HBofmbaus mit Sommerroirtfchaft nieber. Der Schaben
ift bebeutenb.

— t in ©tinbelroalb ber früher œeitbeîannte Vergführer Ulrich
Hllmer, im Hilter non 92 Sahren. Der Verftorbene führte
u. a. bie ©rftbefteigung bes Ufchba im Kautafus aus.

— 3n Kaufborf roirb ein oierjäbriger Knabe, ber fiel) an einem
©rasfubrroerf au fchaffen machte, erbrüeft.

— Die ©inroohnergemeinbe SRiebetönä befaßt fich u. a. mit bem

„©meinbroärt" unb fefet ben Hlnfah oon 4 Schuh auf 3

Schuh herunter.

— 21ns ^Röthenbach mirb Hinbau unb ©ebeihen non ©etreibe-
felbern auf #öhen bis 3u 1500 HRetern gemetbet.

10. 3n ©eltevfingen, Hlmt Seftigen, blühen Hlpfelbäume.

— 3n ber 3teumatt=ganfhaus bei Drub treffen 40 polnifche
gnternierte als ©rfafe ber oor oier Hßochen nach ber Oft«
fchroeia abgereiften franaöfifchen Sotbaten ein.

— Die Dabafernte im Vipperamt ift gut ausgefallen. Htus

HRangel an Seit unb Hlrbeitsträften rourbe meniger ange»,
pftanst als anbere 3ahre.

— 3n Obetbiefebad) mirb bie Kiefenbrücfe umgebaut.

— 3n Stüttgen mirb ber #erbft-@roj3oiehtnarft bei ftarler
Hluffuhr burchgeführt.

11. 3n ben gteibetgen merben Unterfucfmngen über bie HRög»

tichleit uott untetirbifdjen Hßafferläufeti ober ©ebirgsfeen
oorgenommen. Die erften ©rabungen erfolgen bei ©haup
h'Hlbel.

— 3n Vutgbotf begeht bie girma Vucber & ©o. Hl.»©, bas
100jährige Veftehen.

— 3n 3ffa>il fteht ein Hlpfelbaum in Vlüte.

— 3n HReitingen oeranftaltet bas Stabttheater fiujern ein
Druppengaftfpiel für bie in biefer ©egenb einquartierten
HBehrmänner.

— gür bie am Vau ber Suftenftrafte befchäftigten polnifchen
3nternierten übernehmen eine Hinsaht grauen unb Döctjter
bie 3nftanbhaltung ber HBäfche.

13. 3m Simmental mirb an ben Strahenforreftionen ber Dal»
ftrafee, Verbreiterung, Stioellierung unb ©rabtegung, gear»
bettet, ebenfo auf ber oor 100 3ahren eröffneten Straffe
Smeifimmen—Saanen.

14. Hirn ^Rettenberg bei HReiringen gerät ber 25jährige Schaf»
hirte HRap Vintert beim Verfuch, einige im Schnee fteefen
gebliebene Schafe etnsubringen, in einen Schneerutfch unb
mirb mitfamt ben Dieren in bie Diefe geriffen.

chunnt, mär er us ©not achegbeit, mil e Gaben unger ihm h et

Iah gah- ©r het bä Gaben ufglüpft u richtig, im Vfchüttlocb niben
ifcht bs tote HRöhri gläge.

©brämerfrife het nib oit gfeit, aber es ifcht ihm jefeen unger»
einifcht es Giecht ufgange. ©s ifcht ihm bür e Sinn gfahre, mie
bäffig hah er am Samfcbtig am Hlbe bs Döri suegfchlage het,
mit er preffiert gfi ifcht für i „Väre" büre, u bah er eh roeber
nib heig oergäffe br IRtjget s'ftoge. Vo benn a ifcht ©brämerfrife
oil minger pferige gfi mit em Schiehe. HBen.et jebes Scfjiehetti
mit ere Sou müeh sahle, het er fi gfeit, fo cfeömeti ihn hoch be

bie ©hräns mo»n=er nrb emal überchöm, moht cböfcbtlig.

— Der SRegietungstai nimmt Kenntnis oom SRücttritt bes

Dberrichters Dr. HRarti nom Vernifcfeen Obergericht.

— Das neue Staatsacchio bes Kantons Vern am gatfenptafe
roirb feierlich) eingeweiht unb bem öffentlichen Vetriebiiber»
geben.

— Sum HIbfchtuh bes erften Söhres Hlftiobienft oeranftaltet bie
3. Dioifioti im Voralpengebiet einen HRilitär-Sporttag. Der
SRegierungsrat mohnt ben HBetttämpfen bei.

— Der ©rohe !Rat befchlieht in feiner erften Seffionsmoche bie
Schaffung einer Hlbjunftfiellc auf ber Hlbteilung bes fatit.
Dierarjtes. Smei Kaufoerträge über Giegenfchaften in Vern
merben genehmigt, roorunter eine ber alten #auptœache.
Der SRat nimmt Kenntnis oom grohen Hlrbeitsbefcbaffungs»
Programm bes Staates Vern im Vetrag oon 75 HRitlionen
grauten. Die grage ber Vcrantmortlichfeit i. S. Vitans»
bereinigung her Kantonalbanf roirb in bem Sinne ertebigt,
bah auf bie ©rhebüng oon Verantmortlichteitstlagen Der»

Sichtet roirb. Die Staatsrcchnung pro 1939 mirb genehmigt,
ebenfo merben bie Vericfete ber Hltmenbireftion, ber Diref»
tion bes ©emeinbemefens unb her Sanität gutgeheihen.

15. Der Vettag roirb im gansen Ganbe feierlich begangen. Die
firchlidje Kollefte ift für ben HBieberaufbau ber Kirche in
Saanen beftimmt.

— Oftermunbigen meiht feine neue Kirche ein.

SSetw @taï>t

10. September. Stäbtifcfee Stra&enbahn unb Stabtomnibus
Vern machen Steuerungen im Darifroefen befannt.

— Die in hen reformierten Kirchen burefegefübrte Kollette für
ben firchlichen Dienft an ben Scferoeisetn im Hluslanb hat
total 917 granfen ergeben.

11. Die Vetner Vflflti3er führen ihren Vlumentag sunt fiebenten
HRat burch unb befcheren über 2000 Vtumeufträuhe Spitä»
lern, Krantenhäufern, Kranfenartftalten, Vfrürtberheimen
ufro.

— 2Iuf ber Kornhausbrücfe gerät ein Offiaiersafpirant aus
Gaufanne mit feinem Veto 3U galt unb mirb oon einem
nachfotgenben Hluto angefahren unb töt(icf) oerlefet.

— 3n ber Verner Schutmarte merben IRetrutenprüfungen unb
gortbilbungsfcfeule burch oerfchiehene Vorträge befprochen.

13. Der Verner Stabtrat beftätigt bie 3nhaber freiroerbenber
Stellen an Vrimarfchulen auf eine neue SImtsbauer. Die
Vauabrechnungen über hie ©rftellung bes ©ntlaftungstanats
©hufeenftrahe—HBeihenfteinftrahe, über hen -Reubau ber
©eroerbefchule unh bie ©rroeiterung ber Gehrmertftätten
merben genehmigt, ©inem Krebit oon gr. 100,000 für ben
Hlusbau her Hßafferleitungsanlagen Kramgaffe, ©erechtig»
teitsgaffe unb ÜRobecfftalben mirb jugeftimmt.

14. Die K. HB. D. fchliefet ihren Vabebetrieb megen 3U ntebriger
HBaffertemperatur.

— Das neue Vetfehtsbuteau in ber Vunbesgaffe 20 mirb ein»
gemeiht.

FiirVerlobte die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung

ELEKTRIZITÄT A.-G.
Marktgasse 2 2, Bern
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Berner Wochenchronik

Bernerland
9. September. Auf der obern Lushüttenalp bei Trub brennt

ein Wohnhaus mit Sommerwirtschaft nieder. Der Schaden
ist bedeutend.

— f in Grindelwald der früher weitbekannte Bergführer Ulrich
Almer, im Alter von 92 Iahren. Der Verstorbene führte
u. a. die Erstbesteigung des Uschba im Kaukasus aus.

— In Kausdorf wird ein vierjähriger Knabe, der sich an einem
Grasfuhrwerk zu schaffen machte, erdrückt.

— Die Einwohnergemeinde Niederönz befaßt sich u. a. mit dem

„Gmeindwärk" und setzt den Ansatz von 4 Schuh auf 3

Schuh herunter.

— Aus Röthenbach wird Anbau und Gedeihen von Getreide-
feldern auf Höhen bis zu 1500 Metern gemeldet.

19. In Geltersingen, Amt Seftigen, blühen Apfelbäume.

— In der Neumatt-Fankhaus bei Trub treffen 40 polnische
Internierte als Ersatz der vor vier Wochen nach der Ost-
schweiz abgereisten französischen Soldaten ein.

— Die Tabakernte im Bipperamt ist gut ausgefallen. Aus
Mangel an Zeit und Arbeitskräften wurde weniger ange-,
pflanzt als andere Jahre.

— In Oberdießbach wird die Kiesenbrücke umgebaut.

— In Frutigen wird der Herbst-Großviehmarkt bei starker
Auffuhr durchgeführt.

11. In den Freibergen werden Untersuchungen über die Mög-
lichkeit von unterirdischen Wasserläufen oder Gebirgsseen
vorgenommen. Die ersten Grabungen erfolgen bei Chaux
d'Abel.

— In Burgdors begeht die Firma Bucher 8c Co. A.-G. das
100jährige Bestehen.

— In Jsfwil steht ein Apfelbaum in Blüte.

— In Meningen veranstaltet das Stadttheater Luzern ein
Truppengastspiel für die in dieser Gegend einquartierten
Wehrmänner.

— Für die am Bau der Sustenstraße beschäftigten polnischen
Internierten übernehmen eine Anzahl Frauen und Töchter
die Instandhaltung der Wäsche.

13. Iin Simmental wird an den Straßenkorrektionen der Tal-
straße, Verbreiterung, Nioellierung und Gradlegung, gear-
beitet, ebenso auf der vor 199 Iahren eröffneten Straße
Zweisimmen—Saanen.

14. Am Mettenberg bei Meiringen gerät der 25jährige Schaf-
Hirte Max Binkert beim Versuch, einige im Schnee stecken

gebliebene Schafe einzubringen, in einen Schneerutsch und
wird mitsamt den Tieren in die Tiefe gerissen.

chunnt, wär er us Gnot achegheit, wil e Laden unger ihm het
lah gah. Er het dä Laden ufglüpft u richtig, im Bschüttloch niden
ischt ds tote Möhri gläge.

Chrämerfritz het nid vil gseit, aber es ischt ihm setzen unger-
einischt es Lischt ufgange. Es ischt ihm dür e Sinn gfahre, wie
hässig baß er am Samschtig am Abe ds Töri zuegschlage het,
wil er pressiert gsi ischt für i „Bäre" dllre, u daß er eh weder
nid heig vergösse dr Rygel z'stoße. Vo denn a ischt Chrämerfritz
vil minger yferige gsi mit em Schieße. Wen. er jedes Schießetli
mit ere Sou müeß zahle, het er st gseit, so chömen ihn doch de

die Chränz wo-n-er nid emal überchöm, wohl chöschtlig.

— Der Regierungsrat nimmt Kenntnis vom Rücktritt des

Oberrichters Dr. Marti vom Bernischen Obergericht.

— Das neue Staatsarchiv des Kantons Bern am Falkenplatz
wird feierlich eingeweiht und dem öffentlichen Betrieb über-
geben.

— Zum Abschluß des ersten Jahres Aktivdienst veranstaltet die
3. Division im Voralpengebiet einen Militär-Sporttag. Der
Regierungsrat wohnt den Wettkämpfen bei.

— Der Große Rat beschließt in seiner ersten Sessionswoche die
Schaffung einer Adjunktstelle auf der Abteilung des kant.
Tierarztes. Zwei Kaufverträge über Liegenschaften in Bern
werden genehmigt, worunter eine der alten Hauptwache.
Der Rat nimmt Kenntnis vom großen Arbeitsbeschaffungs-
Programm des Staates Bern im Betrag von 75 Millionen
Franken. Die Frage der Verantwortlichkeit i. S. Bilanz-
Vereinigung her Kantonalbank wird in dem Sinne erledigt,
daß auf die Erhebung von Verantwortlichkeitsklagen ver-
zichtet wird. Die Staatsrechnung pro 1939 wird genehmigt,
ebenso werden die Berichte der Armendirektion, der Direk-
tion des Gemeindewesens und der Sanität gutgeheißen.

15. Der Bettag wird im ganzen Lande feierlich begangen. Die
kirchliche Kollekte ist für den Wiederaufbau der Kirche in
Saanen bestimmt.

— Ostermundigen weiht seine neue Kirche ein.

Bern Stadt
19. September. Städtische Straßenbahn und Stadtomnibus

Bern machen Neuerungen im Tariswesen bekannt.

— Die in den reformierten Kirchen durchgeführte Kollekte für
den kirchlichen Dienst an den Schweizern im Ausland hat
total 917 Franken ergeben.

11. Die Berner Pflanzer führen ihren Blumentag zum siebenten
Mal durch und bescheren über 2999 Blumensträuße Spitä-
lern, Krankenhäusern, Krankenanstalten, Pfründerheimen
usw.

— Auf der Kornhausbrücke gerät ein Offiziersaspirant aus
Lausanne mit seinem Velo zu Fall und wird von einem
nachfolgenden Auto angefahren und tätlich verletzt.

— In der Berner Schulwarte werden Rekrutenprüfungen und
Fortbildungsschule durch verschiedene Vorträge besprochen.

13. Der Berner Stadtrat bestätigt die Inhaber freiwerdender
Stellen an Primärschulen auf eine neue Amtsdauer. Die
Bauabrechnungen über hie Erstellung des Entlastungskanals
Chutzenstraße—Weißensteinstraße, über den Neubau der
Gewerbeschule und die Erweiterung der Lehrwerkstätten
werden genehmigt. Einem Kredit von Fr. 199,999 für den
Ausbau der Wasserleitungsanlagen Kramgasse, Gerechtig-
keitsgasse und Nydeckstalden wird zugestimmt.

14. Die K. W. D. schließt ihren Badebetrieb wegen zu niedriger
Wassertemperatur.

— Das neue Verkehrsbureau in der Bundesgasse 29 wird ein-
geweiht.
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